
 
 

Wanderung Dienstag 08. August 2023 

Thema:  Picknick-Wanderung durch die Reben im Klettgau 

 

Wanderroute Löhningen-Siblingen-Gächlingen-Lugmer-Oberhallau-Hallau   

Wanderzeit 3 Std. 

Wanderstrecke 9.8 km 

Wanderleiter Jörg Müller 

Ein herrlicher Wandertag im Blauburgunderland – so preist sich der Kanton Schaffhausen 

auch an. Nach einem kühlen Montag bescherte uns Petrus für die als Picknick-Wanderung 

ausgeschriebene Aktivität schönsten Sonnenschein. Das Klettgau, welches auch als Region 

von Brot und Wein bezeichnet wird  -  die vielen Getreidefelder und die ausgedehnten Reb-

flächen bestätigen diese Aussage  -  präsentierte sich von seiner besten Seite. Trotz der et-

was umständlichen Anfahrt mit Postauto, Thurbo und Schaffhauser-Bus war die Teilnehmer-

zahl mit 25 WanderInnen erfreulich hoch. 

 
Gleich zu Beginn der Wanderung wurden wir in Löhningen auf ein ehemaliges Bahnhofsge-

bäude aufmerksam. Dasselbe wiederholte sich dann in Siblingen. Diese Gebäude stammen 

von einer 1905 in Betrieb genommenen Strassenbahn, die von Schaffhausen über die Siblin-

ger Höhe, nach Schleitheim führte. Diese 1-Meter-Spurbahn mit einer Streckenlänge von 

16.4 km war bis 1964 in Betrieb und wurde dann von einem Busbetrieb abgelöst. 



   
Auf dem Lugmer, einer kleinen Anhöhe zwischen Gächlingen und Oberhallau und mit einem 

schönen Blick über das Klettgau, wurde die Zwischenverpflegung eingenommen.  

 

Die weitere Wanderstrecke führte dann durch die Reben von Oberhallau und Hallau zur 

Bergkirche St. Moritz. Auch von hier hatten wir einen schönen Ausblick ins Klettgau und ins 

nahe gelegene deutsche Grenzland. 

 
 

Im Rathauskeller in Hallau konnten wir unseren Durst löschen und den obligaten Nussgipfel 

verzehren. Erfreulicherweise durften wir an dieser Wanderung wieder neue Teilnehmer be-

grüssen. Die Reaktionen der Teilnehmenden zeigten, dass der Ausflug ins Klettgau ein posi-

tives Echo auslöste. Zuverlässig wie der ÖV nun einmal ist, erreichten wir pünktlich und ohne 

Zwischenfälle wieder Felben-Wellhausen.         

 

Jörg Müller          


